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roher Mim .

Samstag , 3O. Januar
Erpeditiov : Karl Fnedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechcinschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalruug, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raunt 25 Bliese und Gelder srei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

^ 2S 1WS
Abonnements ans die „Karlsruher Heilung *

für die Monate
Februar und Mürz

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Die Eepeditton - er „Karlsruher Leitung" .

Amtlicher Teil .
Leine Königliche Hoheitdcr Grosttzerzvä

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , der , am Kgl.
Preußischen Hofe beglaistnaten anßerordeuftichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister , Grafen v o n
B erckhei m zugleich 'zu Höchslihren, autzerorde' tuch r
Gesandten und bevollmächtigten Minister am Kmngst .o
sächsischen Hofe zri eeuenuen.

Seine .Königliche Hol - eit d cr Größter .
' ^

haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 25 . JaNi .ar
d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Stadtpfarrcc Lns -
wig Schmitthe n n e r in Freivurg zmn ordentlichen
Mitglied des Evang . Lberkirchenrats zu ernennen und ihm
die Würde eines Prälasen der evang . Landeskirche
zu übertragen .

Seine Königliche H o h c i t der Grosthevzog
haben unterm 18 . Januar I . I . gnädigst geruht , den Bn -
reauvorsteher bei der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen , Oberrechnnngsrat Matthäus 9t o e , ans sein
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus nnd Unter¬
richts hat unterm 25 . Januar d . I . die Aktuare .Konstan¬
tin Müßig beim Amtsgericht Wolfach nnd

Alfred Herb beim Notariat Lahr etatmäßig ange¬
stellt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 7 . Januar 1609 den Aktuar Anton
Walter beim Landgericht Waldshut zum Amtsgericht
Schopfheim versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Forstpraktitan -
ten Hubert Zircher aus Stichlingen zum Forstassessor
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 11 . Januar d . I . wurde die etatmäßige Anstellung
des Gewerbelehrers Engen Schmitt in Tiengen wider¬
rufen .

Durch Entschließung der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues vom 26 . Januar d . I . ist dem etat¬
mäßigen Verwaltnngsaktuar Peter Maie r die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Bureaubeamten mit der Amts¬
bezeichnung Negistratnrassistent bei der Oberdirektion
des Wasser - nnd Straßenbaues übertragen worden.

Tie Zolldirektion hat unterm 13. Januar d . I . den
Hauptamtsassistenten Johann Schneider in Lahr
mit der Versetzung der Stelle eines Vorstehers einer Zoll¬
abfertigungsstelle beim Hauptzollamt Mannheim be¬
traut ,

den Hauptamtsassistenten Karl Gerlach beim Hanpt -
zollamt Mannheim nach Lahr versetzt und

unterm 14 . Januar d . I . den Buchhalter K öhler in
Karlsruhe mit der Vcrsehung einer Kassierstelle in Kon¬
stanz betraut .

Nlckt - Amtlicber Teil .
Der Landeshaushalt von Elsaß -Lothringen.

Straßburg, 28 . Januar .
Ter Etat des Landeshaushaltetats von Elsaß - Loth¬

ringen für das laufende Jahr , der den Mitgliedern
des Landesparlaments zugegangen ist , balanzftrt in Ein¬
nahmen nnd Ausgaben mit 65 861 137 Mark . Davon ent¬
fallen auf den ordentlichen Etat in Einnahmen 61 307 206
Mark , in Ausgaben 61 152 204 Mark , wovon 58 887 704
fortdauernde und 2 264 500 einmalige sind . Der außer¬
ordentliche Etat weist in Einnahmen 4 586 628 , in Aus¬
gaben 4 741633 Mark auf .

Ter Entwurf weist in der äußeren Anordnung nur un¬
wesentliche Aendernngen gegen den Etat des Vorjahres
auf , die sich rein aus Zweckmäßigkeitsgründen erklären

lassen . Die Steigerung beträgt gegen das Vorjahr
2 458 047 Mark , bei den ordentl . Einnahmen 2 161636
Mark . Davon sind hauptsächlich angesetzr die Einnahmen
aus der Bransteuer mit 468 000 Mark , ans direkten Sten¬
ern nur 712 000 Mark und ans den Verkehrsstenern nur
rund 500 000 Mark . Diese letztere Erhöhung ergibt sich
ans einem im Etatsgesetz vorgesehenen Zuschlag, der in
Höbe eines Zehntels zu den tarifmäßigen Sätzen der
Verkehrüstener erhoben werden soll . Die Mehransätze in
den fortdauernden Ausgaben betragen im ganzen
2 370 514 Mark , dafür sollen n. a . geschaffen werden , drei
außerordentliche Professuren an der Universität , 6 Oder-
iebrerstellen nnd eine Stelle für eine weitere Gewerbe-
asiistent! !!, Es sind . meist Forderungen , die im Landes -
1 ariament laut gewordenen Wünschen gerecht werden ser¬
iell . Dagegen sind rund 56 000 Mark ' weinger in den ) o - c-
vamraden Ausgaben angesetzt worden da , wo eine v . r

l ' i lene Minderung ans ein oder zwei Jabre mit' cks an t ft die ungünstige Finanzlage zulässig enchien.
Die cimwrvrdemlichcn Ausgaben sollen zum Teil der Uni¬
versität zugute kommen , für deren Institute 167 000 Mark
aiisgeaorien sind, oder aitberühmten Bauwerken des
Landes , an denen sich im Laute dev Zeit Schäden gezeigt
haben, deren Ausbesserung nicht länger zu umgeben w -rr .
(rin Pfeiler des Straßburger Münsters bat bekanntlich
Senkungserscheinungen gezeigt , für diese außerordentliche
Instandsetzung werden 80 000 Mark als erste Rate ge¬
ändert . Im ganzen sollen diese Arbeiten etwa 700 000
Mark kosten . Für die St . Martinskirche in der ober-
elsässtschen Bezirkshauptstadt Kolmar , einem sehr schönen
und für cljässifche Kirchenbauweife ganz charakteristischen
Bau sind als erste Rate von insgesamt 75 000 Mark
25 000 Mark vorgesehen . Alles Ausgaben , denen sich die
Landesvertretung schon im Interesse des Landes selbst
nicht wird entziehen können .

Dagegen erschien eine weitere Erhöhung der Betriebs¬
mittel , die den öffentlichen Vorscbnßkassen durch die
Staatsdepositenverwaltnng in den letzten Jahren regel¬
mäßig gewährt worden sind , bei dem dermaligen Ge-
scbäftsstmid der Staatsdepositeiwerwaltnng nicht tunlich.
Die Ende vorigen Jahres gegründete gewerbliche Ge¬
nossenschaftsbank für Elsaß -Lothringen soll die Zentral¬
kasse der einzelnen Genossenschaften werden , diesen bei
Geldbedarf Darlehen zu billigem Zinsfuß gewähren , die
Anlage verfügbarer Mittel übernehmen nnd besondcrS
anch durch Unterstützung der Kreditgenosseiifchasten zur
Besserung des Kreditwesens im Handwerk nnd Klein¬
gewerbe beitragen . Zur Eröffnung und Entwicklung
ihres Geschäftsbetriebes bedarf die Genossenschaftsbank
jedoch der erforderlichen Betriebsmittel , die nur durch
Ausnahme von Darlehen gegen mäßige Verzinsung be -
tchasft werden können . Um das gemeinnützige Unter¬
nehmen zu unterstützen , erschien es angezeigt , in den '.
Etatsgesetze zugunsten der gewerblichen Genossenschaften
eine gleiche Bestimmung aufzunebmen , wie sie zugunsten
der landwirtschaftlichen Genossenschaften schon seit einer
Reihe von Jahren getroffen ist.

Die Erhebung eines Zuschlags von einem Zehntel
zu den Verkehrsstenern, die wie gesagt, vorgesehen ist sind
als eine Maßregel anzusehen, die durch die ungünstige
Finanzlage vorübergehend notwendig geworden ist , um
die Einnahmen im ordentlichen Etat dem Bedürfnis ent¬
sprechend zu erhöhen und für den wahrscheinlichen Fall
ungünstiger Rückwirkungen durch die in Aussicht ge¬
nommene Reichsfincmzreform wenigstens einen Teil der
entstehenden Ausfälle zu decken . Derartige Zuschläge
werden in Frankreich, auf dessen Berkehrsstcnersystem die
hiesigen Verkehrsstenern basieren, seit mehr als hundert
Jahren erhoben , in schwankenden Sätzen bald steigend
bald fallend, blieben bis zur Gegenwart in Geltung und
betragen jetzt 2PÜ Zehntel . Bei Einrichtung der deutschen
Verwaltung in Elsaß-Lothringen betrugen die Zuschläge
im allgemeinen Istü Zehntel, jedoch für einzelne Rechts¬
geschäfte nur ein Zehntel '

, durch Gesetz wurden sie 1873 be¬
seitigt . Der Entwurf bestimmt ausdrücklich, daß der Zu¬
schlag von -einem Zehntel zunächst nur für das Jahr 1606
erfolgen soll.

(Telegramm .)
* Straßburg , 28 . Jan . Der Landes a u s s ch u ß ist

heute durch den Statthalter Grafen Wedel eröffnet
worden, der in seiner Rede die Reichsfinanzreform er¬
wähnte und über die wirtschaftliche Lage sprach , die noch
immer unter dem Einfluß des wirtschaftlichen Rückgangs
stehe.

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 28 . Januar .
Abgeordneter Wachhorst de Wende mtl .) : Wir halten eine

reichsgefetzliche Regelung der angeschnittenen Frage zurzeitnoch nicht für notwendig. Eine reichsgesetzliche Regelung der
Krankenversicherung ländlicher Arbeiter und eine zeitgemäßereFassung der Gesindeordnüng dagegen halten auch wir fürwünschenswert.

Abg. Boehme (Wirtschstl. Vgg .) : Wir erblicken den Kern derwirtschaftlichen Arbeiterfrage darin , daß der Landar¬beiter seßhaft gemacht wird und daß er eintritt in die Klasseder Besitzenden . Die K o a l i t i o ns fr ag e ist für die länd¬lichen Arbeiter cm Gegensatz zu den industriellen Arbeiternnur von nebensächlicher Bedeutung. Der industrielle Arbeitertann sein Ziel nur durch Organisation erreichen. Der Land¬arbeiter hat andere Ideale als dieser. Wir wünschen einebeflere B es i tz v e r t e i l u n g auch im Osten. Aber wir
wissen , daß das Koalitionsrecht, das im Westen vielleicht un¬schädlich wäre , nn Osten zu ganz gefährlichen Komplikationenfuhren honnte. Wir sind der Ansicht, daß die Regelung dieserFrage Sache der Landesgesetzgebung ist und bleiben mußAbg. Fegter (Frsg . Vgg. ) : Ich bin seit 25 Jahren selbst¬ständig . Aber ich kann wohl sagen , daß ich am Besten immermit organisierten Arbeitern ausgekommen bin l .Sört ! Hört ! ) .Diese stellen bestimmte Bedingungen, und es kommt nie zuDifferenzen , wenn diese Bedingungen erfüllt werden . Aber
geirade mit dem Nichtorganisierten hergelaufenen Gesindellebt man immer in Streit . Es wäre in der Tat an der Zeitmit dieser vorsundflutlichen , im Reich , wie in Preußen un¬einheitlichen Gesetzgebung durch reichsgesetzliche Regelung einEnde zu machen . Meiner Erfahrung nach hat die Unzufri -ederi^-hc,t unter den Arbeitern der steten Gebiete erst eingesetzt,seit die Verhetzung seitens des Bundes der Landwirte be¬gonnen hat . Ich beantrage Verweisung des Antrages an eine21gliedrigo Kommission .

Abg. v. Volke (Kons .) : Meine Erfahrung als Gutsbesitzerhat mir gezeigt , daß es den Gutsbesitzern nur darauf an -kvmmen kann, sich ihre Leute möglichst zu erhalten , sie alsogut zu behandeln. Der sozialdemokratische Antrag würde einenKeil treiben zwischen Landwirte und Landarbeiter .Abg. Werner (Rsp .) : In den Bezirken mit Koalitionsfrei¬heit machen die Landarbeiter von ihrem Rechte keinen Ge¬brauch. Es ist eben kein Bedürfnis dafür vorhanden . (Wider¬
spruch links ) .

Abg. v. Oertzen (Reichspartei) : Im großen und ganzensind unsere Landarbeiterverhältnisse so gesund , daß wir nichtdaran zu rütteln brauchen . Eine gesetzliche Regelung der Ar¬
beitszeit ist eine ganz theoretische , undurchführbare Forderung .Während der Erntezeit muh eben gearbeitet werden von frühbis spat und im Winter geht dann die Arbeitszeit naturge¬mäß wesentlich herab. Durch die Koalitionsfreiheit werdennur die Agitatoren der Sozialdemokratie störend zwischenHerrn und Arbeiter treten . Anders schon denken wir übereine Ausdehnung der obligatorischen Krankenversicherung aufdie Landarbeiter .

Nach persönlichen Bemerkungen vertagt sich das Haus aufFreitag 2 Uhr. Antrag Hompesch betr. Sicherung des Arbeits¬
vertrages und des Koalitionsrechtes . Schluß 6 Uhr .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 29 . Januar .

Präsident Graf Stolberg erössnete die Sitzung um
1 ^ Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation des
Zentrums , betreffend die Sicherung der Freiheitdes Arbeitsvertrages und des Koalitionsrech¬tes .

Abg. G .esberts (Zentr . ) : Die Frage der schwarzen Li¬
sten kehrt in allen sozialpolitischen Debatten des Hauseswieder . Diese Listen stehen in Verbindung mit den gro¬
ßen zentralisierten Arbeitsnachweisen der Arbeitgebereiner freien Organisation der Arbeiter entgegen. In
8 113 der Gewerbeordnung wird den Arbeitgebern ver¬
boten , in dem Zeugnis zu bemerken , ob und wo der Ar¬
beiter organisiert ist. Ein drittes Mittel der Arbeitgeber
gegen die freie Organisation , Freizügigkeit und Freiheitdes Arbeitsmarktes ist die Arbeitssperre. Die Maßnah¬
men sind selten statutenmäßig festgestellt, wndern beru¬
hen meistens auf stillschweigendem Uebereinkommen.
-selbstverständlich verstoßen diese Maßnahmen gegen den
Sinn des freien Arbeitsvertrages . Besonders gravierend
liegen die Umstände im deutschen Bergbau . Wenn un¬
sere Bergwerksbesitzer die neuen Zeiten besser verstün¬
den, so hätten sie sich schon längst zu Tarifverträgen be¬
reit erklärt , d . h. nicht zu einer ganz prinzipiellen , wohl
aber zu einer generellen Regelung des Arbeitsvcrhält -
nisses mit den Organisationen .

Staatssekretär von Bethmann -Hollweg : Die Gewerbe¬
ordnung enthält keine Bestimmung darüber , welches Mit¬
tel sich eine Partei im Lohnkampfe der Gegenpartei ge¬
genüber bedienen darf . Nur über die Mittel der eige¬
nen Partei gegenüber sind Bestimmungen getroffen . Zu
den Maßregeln der anderen Partei gegenüber gehören
auch Aussperrungen , die generell nicht verboten sind und



gegen Len H 113 der Gewerbeordnung nicht verstoßen . Tie
schwarzen Listen sind Schriftstücke, die neben dem Zeug¬
nisse hergehen und die selbst Zeugnisse sind . Zweifellos
kann es aber zutreffen, daß die Anwendung des Sperr¬
systems in einzelnen Fällen sich als Belästigung oder Ver¬
stoß gegen die guten Sitten charakterisiert. Im Westen
besteht ein ungemein gespanntes Verhältnis zwischen der
Arbeiterschaft und dem Unternehmertum . Es gibt auch
Arbeiterführer, die gegen alle Einrichtungen des Unter¬
nehmertums opponieren , auch wenn ihr wirklicher so¬
zialer Geist außer Frage steht.

Berlin , 29 . Jan . Tie Steuerkommission des Reichs¬
tags beriet das Gesetz betreffend das Erbrecht des
Staates . § 9, der die von der Regierung vorgeschla¬
genen mildernden Sonderbestimmungen enthält, wurde
mit allen dazu gestellten Anträgen abgelehnt . Der
Rest der Vorlage wurde unverändert angenommen .

Berlin » 28 . Jan . Vertrauliche Mitteilungen des Staats¬
sekretärs v. Schien in der Budgetkommission des Reichstags
über die auswärtige Lage waren durch die In¬
diskretion eines Teilnehmers an den Verhandlungen an
ein Wiener Blatt gelangt . Die Budgetkommission stellte den
sozialdemokratischen Abgeordneten Noske als den Urheber
der Indiskretion fest. Noske bedauerte den Vorfall und erbat
Entschuldigung , worauf die Kommission die Geheim¬
haltung des Vorgangs beschloß . Da heute der sozial¬
demokratische „Vorwärts " trotzdem den Vorfall veröffentlichte
und ganz allgemein ein Mitglied des Reichstags als
Urheber bezeichnet, hat die Budgetkommission ihre bisherige
Geheimhaltung aufgehoben. In den Wandelgängen wurde
nunmehr allgemein Abgeordneter Noske als Urheber der
Indiskretion genannt .

Die Regelung
der Diamantenförderung in Südwestafrika .

'
(Telegramm .)

Berlin , 28 . Jan . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung vom 16. Januar , worin bestimmt wird ,
daß Förderer von Diamanten im südwestafrika¬
nischen Schutzgebiet ihre gesamte Förderung der vom
Reichskolonialamt bezeichneten Behörde oder einer Person
zwecks Vermittlung der Verwertung zu übergeben haben.
Die Verwertung erfolgt in einer nach freiem Ermessen der
Kolonialverivaltung für die Förderer günstigen Weise. Der
durch die Verwertung der Diamanten erzielte Erlös ist an
die Berechtigten abzuführen . Für die bei der Bewertung
aufzuwendende Mühewaltung und die entstehenden Kosten ist
eine angemessene Gebühr zu entrichten , welche das Reichs¬
kolonialamt festsetzt . Letztere ist ermächtigt , im Interesse der
Erhaltung emes gesunden Handels mit Diamanten ein jähr¬
lich Höchstmaß der zur Verwertung gelangenden Dia¬
manten für jeden Förderer festzusetzen . Die Förderung wird
dadurch an sich nicht beschränkt; die Verpflichtung zur Ein¬
lieferung der Steine wird aber dadurch nicht aufgehoben. Auf
Grundlage dieser Verordnung haben sich die an der Diaman¬
tengewinnung im Schutzgebiet interessierten Gruppen mit un¬
wesentlichen Ausnahmen zusammengeschlossen und
durch Vermittlung ihrer Bankiers die Errichtung einer
Gesellschaft in Aussicht genommen, welcher der Ver¬
trieb der deutschen Kolonialdiamanten auf Grundlage der
erwähnten Verordnung übertragen werden soll. Für diese
Gesellschaft ist zunächst die Form einer Vorbereitungsgesell¬
schaft m . b . H . und alsdann die einer deutschen Kolonialgesell¬
schaft in Aussicht genommen . Anteilseigner in dieser können
nur Reichsdeutsche sein . Ebenso kann die Gesellschaft nur
von Reichsdeutschen geleitet werden . Das Kapital wird zwei
Millionen Mark betragen und im wesentlichen für zinsfreie
Vorschüße auf die eingelieferten Diamanten , etwa in Höhe
der Förderkosten, dienen.

Die nationalen Streitigkeiten in Böhmen.
(Telegramme .)

* Prag , 29 . Jan . Der Polizeipräsident lud gestern die
Vertreter der deutschen Studentenschaft vor
und regte mit Rücksicht auf die von der Stadtgemeinde
durchzuführende Aufreihung des Straßenpflasters, die
angeblich zu Kanalisationszwecken erfolgt, an , den Bkm-
mel zeitlich oder räumlich einzuschränken oder zu ver¬
legen . Die Studentenschaft w e i g e r t e sich , dem Ansu¬
chen zu entsprechen.

» Wien, 29. Jan . Im Abgeordnetenhause wurden heute
die Dringlichkeitsanträge, betreffend die n at i o n a l en
Verhältnisse in Böhmen , weiter verhandelt .
Nachdem Abg . Hubkeals Generalredner in tschechischer
Sprache erklärt hatte , daß zur Regelung der Sprachen¬
frage nur der böhmische Landtag zuständig sei , wiesen die
Abgg. Stölzel und Straus ky die Beschimpfun¬
gen der deutschen Studenten durch den Grafen Sternberg
zurück , dessen Schmähungen nicht an die Würde und an
die Höhe der deutschen Studentenschaft Oesterreichs
heranreiche . (Beifall links.) — Abg . Mische ! erklärt ,
die Deutschen erwarten von Wien nichts mehr und seien
entschlossen, sich selbst zu helfen , wenn es nicht anders
gehe, auf dem Wege der Gewalt. Abg . Wolf erklärt , die
Deutschen hätten es satt , sich noch länger eine Behand¬
lung , wie sie den deutschen Studenten in Prag zuteil
wurde, gefallen zu lassen . Sie würden zu den äußer¬
sten und schärfsten Mitteln greifen, auch zu wichen gegen
die Regierung, die in dieser Weise vor den Tschechen zu¬
rückweiche und Mangel an Interesse für die Deutschen
bekundete. Darauf bespricht Abg . FresI die Bedrückung
der Tschechenminoritäten in Böhmen.

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 28. Jan . Der finnländische
Landtag wird nach Helsingfors aus den 3 . (bzw. 16.)
Februar d. I . einberufen .

Aschabod, 28 . Jan. Aus einem Postwagen wurden durch
Einbrecher 469 0V0 Rubel entwendet .

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 28. Jan . Die St . Petersburger Tele-
graphenagentur erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß die
ruffische Regierung in einer Zirkulardepesche an die
deutsche , österreichisch -ungarische, französische , englische und
italienische Regierung erklärte , trotz der ernsten Absichten der
bulgarischen Regierung , schnell ein festes Einver¬
ständnis mit der Türkei abzuschließen, sei zu befürchten, daßalle militärischen Maßnahmen an der türkisch -bulgarischen
Grenze die Sache des Friedens bedrohen könnten. Die Mächte
werden deshalb zu gemeinsamen Vorstellungen in Sofia und
Konstantinepe ! dahingehend aufgefordert , daß die Bemühun¬
gen der Mächte um ein Einverständnis zwischen der
Türkei und Bulgarien durch die militärischen Maßnahmen
an der türkisch -bulgarischen Grenze nachteilig beeinflußt wür¬
den . Der Gedanke eine Grenzveränderung zugun¬
sten einer der beiden Parteien sei auszuschließen, da durchdas Aufwerfen einer solchen Frage auf die allgemeine Lagenur ungünstig eingewirkt werden könne . Zur günstigen Be¬
endigung der Unterhandlungen müßten Bulgarien und
die Türkei sich aller bedrohlichen herausfor -
dernden Maßnahmen enthalten .

* Konstantinopel, 29 . Jan . Die Bewegung in der
Militärakademie ist, entgegen einer früheren
Meldung, noch nicht beendet . Neuerdings kam es
zu kleinen Zwischenfällen . Die Zöglinge haben sich an
die Kammer gewandt. Die Schüler der Militärschule am
Bosporus , in Kuleli , haben in einem Zeitungsartikel für
ihre Kameraden Partei genommen . — Ein Telegramm
des „ Tanin " aus Adrianopel meldet , daß Bulgarien
einen Teil der Grenztruppen entlassen habe.

Die Annexionsverhandlungen .
* Wien , 29 . Jan . Der Ausschuß zur Beratung der An¬

nexionsvorlage hielt gestern nachmittag eine Sitzung ab. Ter
Ministerpräsident Freiherr von Binerth gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß das auf Grund des Angebots von 21h
Millionen türkischen Pfund sowie anderer der Türkei gemach¬
ten Konzessionen erzielte Einvernehmen in kürzester
Frist in den Protokollen endgültig redigiert werden kann.
Die Bosnien und der Herzegowina zu gewährende
Verfassung werde auf vollkommen konstitutionellen und
freiheitlichen Grundsätzen aufgebaut sein. Bezüglich des
Uebereinkomrnens mit der Türkei und der Boykottbewegung
sagte der Ministerpräsident , daß die endgültige Textierung
des Uebereinkommens in einiger Zeit zu gewärtigen sei und
daß dank der energischen Maßnahmen der Pforte die baldige
Beilegung der Bohkottbewegung zu erwarten sei .

>

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 29 . Januar .

** Nach Z 2 des Rcichsgesetzes über die privaten Ver¬
sicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901
wird die Beaufsichtigung der privaten Versicherungsunter¬
nehmungen , sofern ihr Geschäftsgebiet auf das Gebiet eines
Bundesstaates beschränkt bleibt , durch Landesbehörden aus¬
geübt . Für das Großherzogtum wurde durch landesherrliche
Verordnung vom 28 . Juni 1901 das Ministerium des Innern
als zuständig zur Beaufsichtigung erklärt .

Am 1 . Januar 1909 unterstanden dem Ministerium des In¬
nern im ganzen 928 private Versicherungsunternehmungen ,
das sind 14 mehr als am gleichen Tage des Vorjahres . Die
Verteilung der Unternehmungen auf die einzelnen Ver¬
sicherungszweige zeigt die nachfolgende Ueberficht ; die in
Klammer eingeschloffenen Zahlen geben dabei den jeweiligen
Stand auf 1 . Januar 1908 :

s » ,w - i«-
Sterbe - und Pensionskaffen 134 ( 131)
Krankenkaffen mit Gewährung eines Sterbegeldes 139 ( 131)
Krankenkaffen ohne Gewährung eines Sterbegeldes 71 (60)
Gemischte Viehversicherungsvereine 5 (6)
Reine Rindviehversicherungsvereine

*

*) 631 (634)
Reine Ziegenversicherungsvereine 13 (10)
Reine Pferdeversicherungsvereine 23 (24)
Schlachtviehversicherungsvereine 7 (6)
Feuerversicherungsvereine 2 (2)
Spiegelglasversicherungs - Gesellschaften 3 (3)

Diese Unternehmungen verteilen sich auf das ganze Groß¬
herzogtum ; es sind nur vier Amtsbezirke — Boxber, Pfullen -
dcrf , Sinsheim , Tauberbischofsheim —, aus denen keine Ver¬
sicherungsunternehmung angemeldet ist.

Mit Ausnahme einer Spiegelglasversicherungsgesellschaft ,
die von Einzelunternehmern betrieben wird , sind alle Unter ,
nchmungen auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit ihrer Mit¬
glieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Mini¬
sterium des Innern 173 die Genehmigung zum Geschäftsbe¬
trieb als den Vorschriften des eingangs genannten Reichsge¬
setzes entsprechende „Versicherungsvereine lauf Gegenseitig¬
keit " und damit die Rechtsfähigkeit erhalten und zwar : 37
Sterbkaffen , 14 Krankenkaffen mit Sterbegeld , 20 Kranken¬
kaffen ohne Sterbegeld , 71 Rindvieh -, 12 Ziegen. , 8 Pferde -
und 7 Schlachtviehversicherungsvereine, 2 Feuerversicherungs¬
und 2 Spiegelglasversicherungsvereine . Sämtliche 173 (127)
Unternehmungen konnten als sogenannte kleinere Vereine im
Sinne des § 53 des erwähnten Reichsgesetzes anerkannt wer¬
den, wodurch ihnen nicht unwesentliche Erleichterungen hin¬
sichtlich der gesamten Einrichtung und Geschäftsführung ge¬
boten sind .

*) In dem durch Landesgesetz vom 26 . Juni 1890 geschaf¬
fenen „Badischen Viehversicherungsverband " sind zurzeit 400
Ortsviehversicherungsanstalten und Vereine zusammengeschlos-
sen , die dem Reichsgesetz vom 12. Mai 1901 nicht unterstehen
und in obiger Zahl nicht inbegriffen sind .

* Neue Frachtbriefmuster für Eilgut und Frachtgut
werden durch die am 1 . April 1909 in Kraft tretende neue
Eisenbahnverkehrsordnung für die Eisenbahnen Deutschlands
eingeführt .

Muster der neuen Frachtbriefe können von der Hofbuch -
druckerei C . F . Müller in Karlsruhe bezogen werden . Die
Frachtbriefe nach dem bisheigen Muster dürfen noch bis zum
31 . März 1910 verwendet werden.

2 . (Großherzoglichcs Hoftheater . ) In der gestrigen Wieder¬
holung der „weißen Dame " von Boildieu sang HerrJadlowker den George Brown ; der Künstler bot damiteine ganz vorzügliche Leistung, die um so höher anzuschlagenist, als er gegen eine merkliche und nur durch die vollendete
Beherrschung seines Organs besiegte Indisposition anzu -
kampfen hatte . Die Auftrittsarie „O welche Lust" und diewundervoll gesungene Cavatine „Komm holde Dame " trugendem Künstler stürmischen Beifall ein ; durch eine flotte lebenl -
dige Darstellung wurde die Gesangsleistung bestens unter -
stutzt . Auch Frau Kallensee , die bei der vorletzten Auf-
sührUng an der vollen Entfaltung ihrer stimmlichen Mittelgebindert war , sang gestern nicht nur im Duett des zweitenAktes ausdrucksvoll und sicher, sondern zeigte auch in dergroßen Arie des letzten Akts Leichtigkeit und perlende Ge¬läufigkeit in der Behandlung des kolorierten Gesangs . Dasgewinnende Spiel trug sehr zum günstigen Gesamteindruckbei. Frl . Saccur als niedliche Pächterin . Frl . Fried -I e r n . welche ihre Romanze mit viel Empfindung sang, HerrBussard , unübertrefflich in der Rolle des Dickson und HerrKeller (Haveston) bildeten die weiteren Stützen des rüh¬menswerten Ensembles , das seitens des Publikums warme
Anerkennung fand.

* (Ausnutzung der Wasserkräfte der Murg ) . Der „ Entwurfeines Wasserkraftwerkes im Gebiet der Murgoberhalb Forbach " von Th . Rehbock (Pr . 8 M .) ist imDruck erschienen. Der Entwurf ist in den Jahren 1905 und1906 aufgestellt worden, seine konstruktive Durcharbeitung erl¬folgte im Aufträge der Firma E . Holzmann u . Co . in
Weisenbach , er umfaßt das Murgstollenwerk , das Schwarzen¬bachwerk Raumünzachwerk, das llnterschönmünzachwerk unddas Gausbachwerk. Durch Vertrag vom 16 . bis 20. Juni 1907erwarb die Generaldirektion der Großherzoglichen Staats¬
bahnen das Verfügungsrecht über den Entwurf und eine Ab¬
schrift der Waffermengenbeobachtungen der Firma E . Holz¬mann u . Co., wobei die Firma das Recht behielt» auch ihrer¬seits den Entwurf weiter zu verfolgen . Die Veröffentlichungist, wie Oberbaurat Professor Rehbock im Vorwort sagt , dazubestimmt, einen Einblick in den allgemeinen Aufbau des Ent¬
wurfes zu bieten . Von den umfangreichen hydraulischen Be¬
rechnungen und Kostenanschlägen ist abgesehen worden . Sollte
diese Veröffentlichung , so schreibt Professor Rehbock, dazu bei¬
tragen , daß bei der Ausnützung der Wasserkräfte von Ge-
birgsflüssen , mehr wie es seither geschehen ist , die Zusammen¬
fassende Ansammlung ganzer Flußgebiete , soweit dieselbe wirt¬
schaftlich berechtigt ist. angestrebt wird , so würde sie ihren
Zweck erfüllt haben.

* (Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe für das
Jahr 1997 ) . Der soeben erschienene 23 . Jahrgang der im
Auftrag der städtischen Archivkammission bearbeiteten Karls¬
ruher Chronik gibt wieder zu Beginn einen Ueberblick überdie Schicksale des Grotzherzoglichen Hauses
während des Berichtsjahres , wobei es einleitend heißt : Von
einem schweren Schicksalsschlag , der das großherzogliche Hausund ganz Baden betroffen hat den jedes deutsch fühlende Herz
mitempfand , hat die Chronik des Jahres 1907 zu berichten.Sie muß von dem Heimgang des geliebten Herrschers erzählen ,der über fünf Jahrzehnte die Regierung des Landes führte ,
dessen Sinnen , Wollen, Handeln der Wohlfahrt und dem Glück
seiner Badener und der Größe und der Macht des deutschenVolkes geweiht war . Die weiteren 11 Abschnitte der
Chronik betreffen die Entwicklung der Gemeinde und der Ge¬
meindeverwaltung — bauliche Entwicklung der Stadt — Kirche
Schule und Kunst — Politisches , Industrielles und Vereinsleben— Armen- und Krankenpflege — Versammlungen , Festlich¬
keiten , Ausstellungen usw. — Verkehrswesen — Witterungs¬
verhältnisse — Bevölkerungsvorgänge und Totenschau — Ver -
schiedenes — Vorträge und Werke Karlsruher Schriftsteller .Ein Anhan g gibt eine chronologische Ueberficht über die
Ereignisse des Jahres , weitere Beilagen enthalten Ueber-
sichten über die Schülerzahl der Karlsruher Schulen , über die
Ergebnisse der Reichstagswahl in der Stadt Karlsruhe 1907
und eine Statistik des Bevölkerungsvorgangs . Das Titelbild
zeigt den verewigten Großherzog . Weitere Bilder stellen den
Grotzherzog und die Großhezogin dar , dann folgen 3 photo¬
graphische Aufnahmen von den Beisetzungsfeierlichkeiten am
7 . Oktober und folgende Porträtsbildniffe : Geheimerat Dr .
Gustav Wendt , Oberhofmeisterin Freifrau von Holzing -Ber -
stett, Geh. Rat Dr . Gustav v. Stößer , Geheimerat Dr . Lud.
Arnsperger , Hoftat Alfred Maul und Geh. Hoftat Dr . Georg
Peter Weygold.

L (Kaufmännischer Verein Karlsruhe ). Gestern sprach im
Kaufmännischen Verein vor zahlreicher Zuhörerschaft der be¬kannte Dichter, Kunstschriftsteller und Vorkämpfer des Dürer¬
bundes , Dr . Ferd . Avenarius , Dresden , der durch seine
Schriften , durch die Herausgabe von Künstlermappen und be¬
sonders durch seine Zeitschrift „der Kunstwart "

, schon viel
zur Hebung des Kunstsinns beigetragen hat , über „ästheti¬
sche Kultur "

. Er sagte zu Anfang daß er ein Schreiberund nicht ein Redner sei , doch zeigte er sich als ein sehr an¬
genehmer Plauderer , der in leichtem, ungezwungenem Vortrag
sein Thema außerordentlich anregend und anschaulich zu be¬
handeln weiß. Er stellte die Frage „wozu nützt die Kunst"und sprach zunächst von den in der Kunst und in der Schönheit
enthaltenen wirtschaftlichen Werten , die in den wegen ihrer
landschaftlichen Schönheit bevorzugten Ländern (Schweiz,
Italien ) und in den viel besuchten Kunststätten (Italien ,
München, Dresden ) besonders augenfällig werden . Den Nutzen
der Kunst aber nur hiernach beurteilen , hieße die Bedeutung
der Wissenschaften darnach bemessen , wieviel Professoren dabei
ihr Brod finden . Der eigentlichste, innerste Wert der Kunst
liegt in ihr , als Erzeugerin der Freude , deren eminente näh¬rende und erhaltende Lebenswerte auch die Physiologie an¬
erkennt. Die Freude an der Kunst ist die geläuterte Freudeam Leben, durch die Kunst. Zum Schluß trat der Redner mit
Wärme für den Dürerbund ein . „Die Kunst ist die
Sprache des Unaussprechlichen", der Dürerbnnd will, daß diese
Sprache möglichst vielen verständlich werde, er zählt jetzt be¬
reits etwa Ä Million Mitglieder und hat während des etwa
Vierteljahrhunderts seines Bestehens, für Belebung und Ver¬
edlung des Schönheitssinns und des Kunstgeschmackes erfolg¬
reich gewirkt, indem er aufklärende Flugschriften und Verzeich¬
nisse guter Bücher herausgibt , indem er Kunst - u . Naturdenk¬
mäler schützt und zugänglich macht, indem er kunstfördernde
Bestimmungen in der Gesetzgebung anregt u . a . m. Der Red¬
ner , der vielen dankbaren Beifall fand , wünscht zum Schluß ,
daß sich auch hier bald eine Ortsgruppe des Bundes bilden
möge .

* (Arbeiter - Diskuffionsklub.) Am Dienstag den 2 . Februar ,abends halb 9 Ubr, spricht im groben Saal des Gemeinde¬
hauses , Blücberstraße 20, Hans Thoma über Alb recht
Dürer . Mitglieder haben freien Eintritt . An der Abend¬
kasse kosten Karten für Nichtmitglieder 30 Vf.

* (Im Refibenztheater ) ist z. Z . anläßlich des Kaisergeburts¬
tages ein Kaiserfilm zu sehen, der Momentbilder aus dem



Leben des deutschen Kaisers sehr anschaulich vorführt . Fernertonnen wir eine Fahrt auf dem Dampfer „Cumberland " undeinen Ausflug nach Steiermark mitmachen und die Lebens-
Geschichte Ludwig XVII -, des Sohnes Königs Ludwigs XVI .von Frankreich sehen. Sehr interessant sind auch die Gewohn¬heiten des Baumfrosches veranschaulicht.* (Erster uavnnner Maskenball .) Zum morgen stattfin -
denden Maskenball wird uns noch geschrieben : Tie Preis¬
verteilung findet spätestens um halb 12 Uhr statt , damit um12 Uhr die Speisesäle aufgesucht werden können und auch die
„Bauernstube " zu ihrem Rechte kommt. Die mit Preisenbedachten Einzelmasken und Gruppen sollen, soweit tunlich,in vollständigem Kostüm und eventuell mit Larve versehen,beim Aufruf auf dem Podium erscheinen. Die Demas¬
kierung vor Beendigung der Preisverteilung ist nicht
erwünscht .

25 (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 27 . Januar . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Tr . Rudmann .Um einen sogenannten Schnipfeleiprozeß handelte es sich beider Anklage gegen den Goldarbeiter Franz Joseph Elsässeraus Erfingen wegen Diebstahls und Hehlerei , den Goldarbei¬ter Wilhelm Bischofs aus Dietlingen wegen Unterschlagungund Hehlerei und gegen den Kettenmacher Gustav Hurm aus
Mühlhausen wegen gewerbsmässiger Hehlerei . Das Gericht er¬kannte gegen Elsässer auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 5 Mo¬nate Untersuchungshaft, gegen Bischofs auf 3 Monate 2 Wo¬
chen Gefängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , und
gegen Hurm , unter Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungs¬haft. auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Unter
Ausschluß der Öffentlichkeit gelangte die Anklage gegen den45 Jahre alten Zurichter Philipp Zwezig aus Spielberg we¬
gen Verbrechens gegen tz 173 R .St .G .B . zur Verhandlung . Das
gegen den Angeschuldigten erlassene Urteil lautete unter An¬
rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft auf 3 Jahre 3 Mo¬nate Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern namittag 5 Uhr fieleinem Bahnarbeiter aus Malsch beim Abwerfen von Eisen¬bahnschienen im Eisenbahnmagazin im Rangierbahnhofgebieteine Schiene auf den Kopf und verletzte ihn so schwer , daßer im städtischen Krankenhaus nach drei Stunden bereits
verschied . Der Verunglückte ist 3V Jahre alt , verheiratetund Vater von vier Kindern . — Ein Taglöhner , der einen
Wagen der Nlbtalbahn zu begleiten hatte , fiel beim Güter¬
schuppen so unglücklich , daß er eine Gehirnerschütterung er¬litt . — Gestern vormittag halb 12 Uhr kam eine Dame aus
Pforzheim infolge eigener Unvorsichtigkeit vor dem Haupt¬bahnhof hier unter einen in der Fahrt befindlichen Stra¬
ßenbahnwagen , wobei diese eine kurze Strecke geschleiftwurde , glücklicherweise aber unverletzt blieb. — Bor etwa
acht Tagen kam ein Unbekannter zu einer Frau in der Hirsch¬straße und schwindelte ihr vor, er sei vom katholischen Pfarr¬amt beauftragt , Beiträge zur Ausbesserung der Kuppel derSt . Stephanskirche einzufamineln . Da jedoch die Frau keinGeld zur Hand hatte , sagte sie zu ihm, er solle später wieder-kommen, wenn ihr Ehemann zu Hause sei . Der Unbekannte ,dem es möglicherweise an andern Orten geglückt ist, sich aufdiese Weise Gelder zu erschwindeln , ließ sich aber nichtmehr sehen . — Vor dem Hause Kaiserstraße 147 wurden auseinem Handwagen am 26 . d . 100 Stück Feldflaschen¬riemen entwendet . — Am 26 d . kam ein unbekannter ,etwa 26 Jahre alter mittelgroßer Mann mit hellblondenHaaren zu zwei Witwen in der Helmholtzstratze und gabihnen vor , er sei vom städtischen Elektrizitätswerk undhabe infolge eines Kurzschlusses die Leitungen nachzusehen.Daraufhin beschäftigte er sich anscheinend an den Leitungenund stahl dabei in einem Hause eine Nickeluhr im Wertevon 8 Mark und in dem andern Hause ein Portemonnaiemit 68 M . — Am 27 . wurde vor dem Hauptpostgebäude ein
Fahrrad , Marke Glückstern, im Werte von 70 M . undam gleichen Tage vor der Wirtschaft zum Elephanten einFahrrad , Konkordia, im Werte von 140 M . gestohlen .

" Kleine Nachrichten aus Baden . Die Steuerkapita¬lien der Stadtgemeinde Schwetzingen haben sich gegenüberdem Vorjahre um 1264S40 M . — 3,63 Proz . vermehrt . Dieselben betrugen im Jahre 1903 34 667 240 M . und für dasJahr 1909 86 822 180 M . — Die Fremdenzahl in Baden -Baden betrug im Jahre 1908 72899 , das sind 2988 wenigerals im Vorjahre . Dieser nicht sehr erhebliche Rückgang, wel¬cher sich auf die verschiedenen Staaten ziemlich gleichmäßigverteilt , dürste seinen Grund hauptsächlich in der Finanzkrisis wie auch in der Ungunst der Witterung des letztenJahres haben . — Der 10 Jahre alte Sohn der Ehefrau desGerbers Blattnick in Freiburg hängte sich an die Deichseleines angekoppelten, mit Eis beladenen Lastwagen undturnte daran . Als das Gefährt die Friedrichsbrücke passierte,ließ sich der Knabe plötzlich fallen und wurde überfahren .Der Tod trat auf der Stelle ein . Den Fuhrmann , der wäh¬rend der Fahrt auf dem Bock des vorderen Wagens saß , trifftkeine Schuld. — Die Friseure der Bezirke Waldshut , Gückin¬gen, sowie der Stadt Stühlingen beschlossen die Gründungeiner Zwangsinnung .

kämpfe 1808—11 . Dahn , Könige der Germanen . XI . Bur¬
gundern Dändliker , Zürich. G i l d e m e i st e r , Ausden Tagen Bismarcks. Hartmann , Bolkerhebung 1848 u.49 . Hei geI , Biogr . Essays. Hirn , Tirols Erhebung1809 . Jorga , Osman . Reich , ll . Jung , Julius Ficker .
Kämpfe der D . Truppen in Südwestafrika VI . Krieg u .Sieg 1870/7 1 : Kulturgeschichte. Münsterberg ,Aus Deutsch-Amerika. Pantenius , Geschichte Rußlands .Russen über Rußland . Suttner , B . v ., Memoi¬ren . Weller , Gesch. des Hauses Hohenlohe. — Dahl¬mann , Indische Fahrten . Genthe , Reisen , l . Korea .III . Samoa . Hann , Klimatologie . Hörstel , Korsika u .Elba . Kays er u . Roloff , Aegypten. Naumann ,
Asia "

. Wilda , Amerika- Wanderungen . — A u s f e I d .Die Sage vom großen König Alexander . Hippokrates ,Erkenntnisse. Platon , Gorgias , Menon , v . Preisendanz .
Roh de , Kleine Schriften . — Berger , Schiller . Biese ,D . Literaturgeschichte. ) ll . Brentano , Werke. V.Dante , Poet . Werkt v . Zoozmann . Geibel , Ges.Werke. Müllen hoff , D . Altertumskunde . V . Reichel ,
Gottsched der Deutsche . — B e e t h o v e n , Briefe . Avonia -
nus , Dramat . Handwerkslehre . Hildebrand , Form in derbild . Kunst. Klassiker der Kunst. XIll . Van Dyck.

ünstler - Monographicn , 94 . Giorgione u . Palma
Vechio. 95. Lukas Cranach. K u n st st ä t t e n , Berühmte .41 . Athen. 42 . Riga u . Reval . 43 . Berlin . 44. Assisi. 46.
Soest . Stork , Mvzart . Thayer , Beethoven . V.
Thoma , Im Herbste des Lebens. Voll , Vergl . Gemälde¬
studien. Weber , C. M . v„ Schriften . — Petersilie ,
Schiffahrt auf dem Rhein . 1891—1906 .

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein¬
wohner kostenlos . (Weiterverbreitung erwünscht.)

Newyork, 29 . Jan . Die Reederei der „Republik "
strengte Klage an gegen die Reederei der „ Florida " aufeine Million Dollar Schadenersatz für das Schiff und 500000Dollar für die Ladung . Auch der „ Llovd Jtaliano " hat alsBesitzer der „ Florida " ein Verfahren einleiten lassen. Die
„Florida " wurde beschlagnahmt.

Kairo , 29 . Jan . Eine schwere Pockenepidemie hatmehrere Stadtteile ergriffen . Abwehrmahregeln wurden ge¬troffen .

Grotzherzogliche Hof- und Landesbibliothrk Karlsruhe
Zugangsauswahl November bis Dezember 1908 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung vom 2. Dezember1908 (Karlsruher Zeitung " Nr . 374 ) wird eine durch den ver¬fügbaren Raum beschränkte Auswahl aus dem seitherbenützungsfertig gewordenen Zugang zur allgemeinen Kennt¬nis gebracht.
Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll¬ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange¬führt .
Kultur der Gegenwart . I . Die roman . Literaturen .Bernoulli , Overbeck und Nietzsche II . Bibliothek ,Philosophische : 28 . Descartes . 116 . Kaiser Julian . 117 .Schleiermacher, Weihnachtsfeier . 118 . Messer, Erkenntnis¬theorie . Eucken , Geistige Strömungen . Falckenberg ,Gesch. d. neuern Philosophie . I o d l, Psychologie. Joel , Derfreie Wille. Stein , Philos . Strömungen . Traub , Ethik u.Kapitalismus . W u n d t, Völkerpsychologie ' III . Kunst.Briefwechsel der Brüder Blaurer . Hausrath , Jesus .Hesselbacher , Aus der Dorfkirche. Huhskens , Z . Gesch.der HI. Elisabeth . Kiefl , Stellung d . Kirche zu Herm . Schell.Lehmann , Aberglaube und Zauberei . Reinach , Lul-tes . rizukcs et lleligiong . Rottmann , Aus der Kloster¬zelle. Schell , Kleinere Schriften . — Abhandlungen ,Kirchcnrechtl., 66 . Scharnagl , Investitur . Handelsgesetz¬buch , v. Düringer , Hachenburg ' . Hoenninger , Boden¬see - Fischereirecht. L o t m a r . Der Arbeitsvertrag IIRecht , Das Bürgerl . , Englands . Röthlisberger ,Die Sonder -Literarverträge . Schmoller , Volkswirt¬schaftslehre. — Hagenbeck , Von Tieren u . Menschen.Meyer , Vom Himmel u . v. d . Erde . Reinhardt , DerMensch zur Eiszeit ; Geschichte des Lebens der Erde . Spuler . Die Schmetterlinge Europas . — Bibliothek der

Geschichtswissenschaft : K . Hampe , D . Kaisergeschichte. P .Darmstädter , die Vereinigten Staaten . Bibliothekivertvoll . Memoiren , VH . Aus dem span . Freiheits -

Werreste Wcrchrrichterr rrnö Gekegvcrrnrne .
Berlin , 29 . Jan . Ein englischer Offizier von dem libe¬

rianischen Kanonenboote „L a r k" ist in Plymouth eingetrof¬fen und hat erklärt ) daß während der letzten vier Monate
auf ein halbes Dutzend englische und 2 deutsche
Schiffe in gleicher Weise von der „Lark " gefeuert wor¬den sei wie auf den Dampfer der Woermann -Linie , weil
diese Schiffe, die sich in territorialem Wasser befanden , die
ihnen wegen Schmuggelverdacht gesandten Haltesignalenicht beachtet haben.

Berlin , 29. Jan . Der als Rekonvaleszent noch in Ber¬lin weilende Expräsident von Venezuela , Castro , wünscht in
Ruhe und Zurückgezogenheil zu leben.' Paris , 29 . Jan Die Agence Havas meldet : Fm Gebietder Uled Tria bei Mazagan wurden ein deutscherund ein französischer Rekka (eingeborener Postbote ) , die von
Marrakesch kamen, ausgeplündert .

> London, 28 . Jan . Wie das Reutersche Bureau aus amt¬
licher Quelle vernimmt , hat Tongschaoyi , der als alter
Freund Auanschikais gilt, in seiner Mission nach
England , Frankreich, Italien , Oesterreich-Ungarn , Deutsch¬land und Belgien den Rang eines kaiserlichen Oberkommis¬
sars . Die Mission, die der verstorbene Kaiser ernannt hat ,wird ergänzt werden durch sieben Mitglieder , die nach dem
Thronwechsel ernannt worden sind und weitere Instruktio¬nen mitbringen sowie eine kaiserliche Botschaft an KönigEduard , die eine Ergänzung des Briefes des Kaisers
Kwangsü darstellt . Es wird ferner erklärt , daß die neue¬
sten Vorgänge in Peking keinen Wechsel in der Reform¬politik anzeigen.

* Havanna, 29 . Jan . Nachdem der Präsident von
Kuba , Gomez , definitiv in sein Amt eingesetzt worden
ist, erfolgte die A b r e i s e des bisherigen amerikani¬
schen Gouverneurs und aller Beamten der provi¬
sorischen Regierung.

* Newyork, 29. Jan . Einer Depesche aus Valparaisozufolge erhielt das chilenische Geschwader, das sich gegenwär¬tigen der Magelhaensstraße befindet, den Befehl , nach Norden
zu fahren . Man ist hier zu der Annahme geneigt , daß dies
in Zusammenhang stehe mit dem Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen mit Peru und der Zurückverwfung des chilenischen Gesandten aus Lima .

* Teheran , 29 . Jan . Im südlichen Persien herrschen
e r n st e U n r u h e n . In Buschir haben die Aufrührer
den Gouverneur verwundet und seine beiden Söhne g e
tötet . In Schiras Wurde die Filiale der Bank des
Schahs geplündert .

Hlerschienenes.
Von der Luftschiffahrt.

Berlin , 28. Jan . Die vom „ Berliner Lokalanzeiger " ver¬
anstalteten Flugversuche des Aviatikers Armand
Zipfel auf dem Tempelhofer Felde nahmen heute ihrenAnfang . Erschienen waren : Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich , Prinz Heinrich von Preußen , PrinzessinViktoria Luise und der Großherzog von Oldenburg .
Punkt 4 Uhr stieg der Aviatiker zum ersten Fluge auf , der2)4 Minuten dauerte und sich kreisförmig über dem der Tri¬büne zunächst gelegenen Teil des Tempelhofer Feldes , wenigeMeter vom Boden entfernt , vollzog . Der Luftschiffer landeteetwa 30 Meter vom Aufstiegplatz entfernt . Der zweite Flugdauerte drei Minuten und führte über ein beträchtlich grüßeres Stück des Tempelhofer Feldes , fo daß zeitweilig der Luft¬
schiffer wegen des herrschenden dichten Nebels nicht zu sehenwar . Nach drei Minuten landete Zipfel an dem Aufstieg-
Platz.

Literatur .
Hrymann » vr . Otto , Die Entwicklung des Pfälzer Tabal -handels feit den 7Ver Jahren (Volkswirtschaftliche Abhand¬lungen der bad. Hochschulen . X . Band , 6. Heft) . Karls¬ruhe 1909. G . Braun . Preis im Abonnement 2.80 M.»im Einzelverkauf 3 M.
Im Pfälzer Tabakhandel hat sich in den letzten Jahreneine außerordentlich interessante , bis jetzt allerdings nochvöllig unbeachtete Entwicklung vollzogen ; im Zeitraum vonnur 10 Jahren hat sich in Mannheim , dem Hauptfitz diese»Handelszweiges , die Zahl der Tabakhandlungen um dieHälfte vermindert .
Die Gründe dieser Entwicklung werden vom Verfasseruntersucht . Er zeigt, wie hier ein weitaus typisches Beispielfür die durch die Konzentration in der kaufenden Industrieermöglichte Ausschaltung des Großhandels vorliegt , welchenEinfluß die Entstehung des landwirtschaftlichen Genossen¬schaftswesens auf den Handel ausübt . Daneben kommennoch besondere der Tabakbranche eigene Gründe in Betracht »wie die Entwicklung des Tabakbaus , der Industrie , der Ex¬portverhältnisse , die dem Verfasser Gelegenheit gegeben ha¬ben, zahlreiche hier bestehende Streitfragen durch neues Ma¬terial wesentlich zu klären.Die Arbeit sollte besonders einen praktischen Wert habenund so erörtert der Verfasser auf Grund der Ursachen, de¬nen der außerordentliche Rückgang im Tabakhandel zuzu -chreiben ist, die Möglichkeiten einer Besserung, vor allemauch die Frage eines zu erhöhenden Schutzzolls , die von ihmverneint wird . Im Anschluß hieran wird die Tabaksteuer¬gesetzgebung überhaupt und besonders der jetzige Entwurfkritisch behandelt . Der Verfasser lehnt eine zu hohe Be¬steuerung ab, glaubt aber , daß eine Höherbesteuerung desTabaks schwerlich ausbleiben wird , und schlägt deshalb vor»diese Erhöhung durch eine stufenweise, auf mehrere Jahreverteilte Erhöhung der Steuersätze durchzuführen, um sojeden Konsumrückgang zu vermeiden.Dem Werk ist ein umfassendes Zahlenmaterial beigegeben.* „Koloniale Rundschau", Monatsschrift für die Interessenunserer Schutzgebiete und ihrer Bewohner. Herausgeber : ErnstVohsen, Schriftleitung : D . Westcrmann. Jährlich 12 Hefte .Preis 10 M . Verlag von Dietrich Reimer ( Ernst Vohsen) inBerlin LVV. Tie erste Nummer der „Kolonialen Rundschau"ist am 16. d .M . erschienen . Sie enthält zunächst ein Programm ,das die Ziele der Zeitschrift auseinandersetzt: Entwicklung derKolonien durch Förderung der Cingeborenenerziehung, Ver¬breitung von Mitteilungen über Leben und Kultur der Natur¬völker, besonders in ihrem Verhalten zur europäischen Kultur .Daraus folgt eine Arbeit von Prof . Dr . Anton-Jena über „DieNutzbarmachung der Verwaltungseinrichtungen der Eingebo¬renen im Lichte holländischer Erfahrung .

" Der bekannte fran¬zösische Politiker Luzien Hubert berichtet über „FrankreichsEingeborenenpolilik in Westafrika"
. Ein für uns im Hinblickauf die südwestafrikanische Siedlung wichtiges Thema behan¬delt Privatdozent Dr . Bonn-München: „Die Zukunft der wei¬ßen Rasse in Südafrika .

" Ueber die mannigfachen Beziehungenzwischen kolonialer Sache und geographischer Wissenschaft un¬terrichtet die Antrittsvorlesung am Kolonialinstitut von Pro¬fessor S . P a s s a r g e-Hamburg unter dem Titel : „ Aufgabenund Ziele der geographischen Professur in Hamburg .
" — DenSchluß des Heftes bildet eine „ Rundschau "

, die kürzere Mittei¬lungen aus den verschiedensten Kolonien bringt .

Kroßherzogkiches Koftheater .
Im Hvfthcatrr in Karlsruhe .

Samstag , 30 . Jan . Ab . L . 34 . Ab .-Vorst . „Mauserung ",Lustspiel in 6 Akten von Emil Gott . Anfang 7 Uhr, Ende nach1410 Uhr.
Sonntag , 31 . Jan . Ab. .4 . 37. Ab. - Vorst . „Fidelio ", Operin 2 Akten von Beethoven. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb10 Uhr.
Montag , 1 . Febr . Ab . L . 36 . Ab.-Vorst. „Die Roman¬tischen "

, Vcrslustspiel in 3 Akten von Edmond Rostand, deutschvon Ludwig Fulda . „Ter Diener zweier Herren ", Possenspielin 1 Akt , nach dem Italienischen d . Carlo Goldoni» von EmilPohl . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Berlin , 28 . Jan . Der Wirkl. Geh. Leg .- Rat Ham mann
hatte , wie Staatssekretär v. Echoen letzthin in der Budget¬
kommission des Reichstags mitteilte , ein Disziplinarverfahrengegen sich selbst für den Fall beantragt , daß ein Beschluß des
Amtsgerichts Schöneberg vom 11 . Dezember 1908 wegen Frei¬gabe einer beschlagnahmten Druckschrift des Professors
Schmitz zu Recht bestehen sollte . Die Strafkammer des Land
gerichts ll hat aber am 21. Januar die gegen diesen Beschlußerhobene Beschwerde für begründet erklärt und die Beschlag¬nahme der auch an Mitglieder des Reichstags versandten
Schmitzschen Druckschrift angeordnet . Damit entfällt der An
laß zur Einleitung eines Disziplinarverfahrens .

Berlin , 29. Jan . Gestern nachmittag wurde die 38 Jahrealte Juweliersfrau Jda Richter in ihrem Geschäfte vondrei jungen Männern überfallen . Auf ihre Hilferufe flüchteten die Räuber . Zwei von ihnen wurden später verhaftet
Rotterdam , 29. Jan . Dreißig Fischer sind auf zweflott gewordenen Eisblöcken in das Meer hinausgetrieben worden.
Jrkaterinoslaw , 29 . Jan . In dem Scherbinabergwert stürzte ein großer Eis block auf ausfahrende Bergleute . Fünf Personen wurden getötet , 22 wurden verletzt.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hybr .vom 29 . Januar 1909 .
Die gestern bei Island erschienene Depression ist unter er¬heblicher Abnahme an Tiefe ostwärts weiter gezogen, sie ver¬ursacht in fast ganz Nordeuropa trübes und verhältnismäßigmildes Wetter . Höher Druck mit einem Kern über dem Ostenbedeckt noch das Festland ; hier ist das Wetter teils heiter , teilsneblig , der Frost hat vielfach zugenommen. Die flache De¬pression über dem Mittelmeergebiet besteht fort . WeiteresAnhalten des herrschenden Witterungscharakters ist zu er¬warten .

Wetteruachrichten aus dem Süden
vom 29 . Januar , früh :

Lugano wolkenlos —4 Grad , Biarritz wolkenlos —2 Grad ,Nizza wolkenlos 3 Grad , Triest Bora , wolkenlos 6 Grad , Florenzwolkenlos 3 Grad , Rom wolkenlos 1 Grad , Cagliari bedeckt8 Grad , Brindisi heiter 7 Grad.

Witterungsbeobachtuugeu der Meteor,lag . Station Karlsruhe .

Himmel

wolkenlos
heiter

Höchste Temperatur am 28 . Januar : 2 .4 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nycht : — >- 8
Niederschlagsmenge , gemessen am 29 Januar 7- früh : 0 .0 uw ».
Wastertzand des Rhein - am 29 Januar, früb : Lthofter -insel 0 .85 w , gefallen 3 ew ; Kehl 146 m , gefallen 4 an»Maxa « 3.19 w, gefallen 3 ew ; Mannheim 201 m, gefallen4 am.
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Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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§ I > ^ I ^ Î > >-> /-> »> i- iefsrent der
Z >- . I_ 6ieNN6I "

, q-geater
K

WeltsusstellunAk ^ Lilsnä igobQraird k>iix

S L 1? l_ I bl
Lctiütrsnstrssss 31

I^Leden 81s
«iiieir dsqusinen 8lie4sl , Sckuk sie , von wdoilosvin t>itx
unci f iu t r X 18küI iuux kinsivkllivk llusIUZI u , Llsgsm

äarni
finden t^ie <!ie liest » X .'iut ^ tdeb «>nin 'it ii »

MniIilW ri« ««»Meil
S2

Xarisruke 8». ^Ivukenl Xai86p8ti -. 4V «.

8

. Serie lliset bei ,kosten u^ stsi-rki
in

^ s' ippsn

lVlüokküoksn
Lsugljngsksimsn
«erden tZgiicii mit bestem üriolg

venoendst:

^ SL/LFFRS/S

lVIalr - ^ xti -aoi , d^ .
s/s ^ o^ K^ //eLes /Vä/rr-- u/rc/

ALM r'tte/

kVIsirbuppen ^ xil -aet

ü/ialr - l. kdkk ' tin ' an

>VIi ! ekruo !<6l'/ü

^Iä >1I'
^

a ! i086 , neue

IVialr ^ xIl-aet ^ uslkn
konbünb .

Xur üie Leuten von
LO . l_Ö ^ l_Ul^ vLQo .

OprstldlSAOKIbei 8tuttgsrl .

Wer liefert Pappscheiben zu Mtlch -
flaschenverschluß . Offerten mit Preis -
angnbe unter O . H Berlin IV - ,
Postamt 15 . W .856

^ aks1vi »8l
prima schöne Ware liefert zum

TageSpr . lS W .625
Anton Kolb, Ortenberg, Baden .

sr5tkla85jg8tsr

VsrvjslMj«uiici8cwparaj
Bon hohen und höchsten Bebörden zablr.

Folio 23 x 34 M . SO. glänzende Anerkennungen Keine Kitt -
Dopprlfolto 34x43 M . 32 . maffe . Gegen Eintrocknen 8 Jahre

Garantie . Absolut saubere Hanbhavuna,
in allen Größen vorrätig . Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäfte, wo
nicht Vorrätig, durch den Fabrikanten U .920
n . L . Nlaisi », Kai »1si »« Ir « - LSi « i »1Ir6LrrK .

. " " Man verlange Prospekt .

Larl kkekkerle, ffsiisiis.krliiii'iiirelizil. LZ
leWon 1415

kigene bMgel - ^ S8t!iii8lsl ! : : M . ki8cke . KMgel . velilistmeii

emplwkit 8io1i rui- Uebkknakme unä l-ieiei'ung
von xanren Dejeuners,

Diners, 8oupers , lioedreits - , lagd- , Familien - u . llepräsentstions -kssen
in laokgemässer Zusammenstellung unä kunstgereoiiter Luslülirung.

kuffels in einkscliek bis m keilisleii kliiseiseliiliiii .
Linrslne kalte unä « arme Platten , wie : liors d 'osuvre , plat äs resistenoe .

kelsvees , Lntress , koties , iiummern , l.angusten,
Kaviar, Austern, Känseleber - Keriedte etc . etc.

W . SeffiigZl . fizclie . sii! Ij1mi8!: !i lslel- eiler lifsllerlig .
W .539 8alktie , IVlajonnaisen uncl 8auoen .

l- islerung aucli navii auswärts ! Preise naeb Usbereinkunkt !

und
iHi , 2skn )

kekanälung von keinlsiäen
Ksi ' Isl ' uI ' s Isl . 2274

Hl», inoil - Lelusoil Svikini »
Lprecffstundo 4—6 ldkr werktags .W . l35

krospskts durcii Institut und Lmldmudiun ^ 6ielskeI6 , Xunät ,
tteräer und Srsuii iXaiserstrasss 58 ) .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

W 798 K u u st a II z . In dcm Kon-
kureverfahrrn über das Virmög n des
Karl B e ch > n a e r , früher Dekorateur
und Möbilhäudler in Konstanz , ist
Termin zur Abnahme der Schlußrich-
nung des Berwa lers , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schiuß-
v 'rzetchuis nud zur Anhörung der
Gläubiger Versammlung über die Fest
sctzuug der Auslagen und der Vergü¬
tung der Mitglieder dis Gläubigecaus -
schusses für ihre Geschäftsführung be¬
stimmt auf
Montag den 22. Februar 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,
Konstanz, den 23 . Januar 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Vogel .

Konkursverfahren .
W .799 Ar,884 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Erste Mann¬
heimer Nahrungsmittelge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung hier ist zur Prüfung der
nachrrägltcv angcmeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag den 11 . März 1909,

vormittags 10 Uhr ,
vor dcm Großh Amtsgericht Hierselbst,
Z mmer N : . 111 , anberaumt .

Mannh im, den 23 Januar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

K u n tz
Bekanntmachung.

W .821 . Nr . Irot Oo e i kirch . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns I . Daigqer - Jeble
von Oppenau wurde auf G - und der Ab
Haltung des Schlußtermins und der
Genehmigung der Schlnßverteilung auf¬
gehoben .

Oberkirch, den 22 . Januar 1909 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Schneider .

sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , w io aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursver-
wauer bis zum 16 . Fvbruar 1909 An-
zeige zu wachen .

Tauberbischofsheim, d . 28 Jan . 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ W a l d v o g e l .

12 . Stampfasphaltplatten - u . Asphalt-
arbeiten ,,in zwei Losen« Los I
zirka 4776M gm Stampfasphalt -
platten,

Los II zirka 630/10 gm Asphalt¬
boden .

Zeichnungen, Bedingungen u. Arbetts -
beschriebe, welche nicht nach auswärts
verschickt werden, liegen im Eisenbahn-
bochbaubureau in Pforzheim, Zäh ingerAllee Nr 9, während der üblichen
Bureaustunden auf,- daselbst können
auch Angebotsformulare , sow -it vorrätigin Empfang genommen werden.Die auf Einzelpreis- zu stellenden
Angebote sind verschlossen und Porto¬
frei mit der Aufschrift : „ Hochbauten
des Güterbahnhofes in Pforzheim» An¬
gebot auf . A - beit « Versehen
spätestens bis zum E öffoungstermin
Dienstag den 16 Februar 1S6S ,
vormittags 1 « ' /, Uhr . bei der
Grotzh. Bahndauiuspektio « Dnr -
lach einzurechen . W .744 .2 .2

Ziischlagsfrtst vier Wochen .
Durlach, den 19 . Januar 1909.G obh , Bahn bautnsp. ktion .
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Kontursaushebnng .
W .845 . Nr . 746 . Schönau . Das

Koukuisvcrfahren über das Vermögen
des Schreinermeisleis und Sattiers
Joses Rümmele in Zell t . W.
wurde, nachdem der in dem Bergleichs-
termin vom 15. Dezember 1908 an
genommene ZmangSvergleich durch
echtckräfrigen Beschluß vom 24 . De¬

zember 1908 bistatigl ist, durch Ge¬
richtsbeschluß vom Heutigen auf¬
gehoben .

Schönau , den 21 . Januar 1909
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

R u ch .
Koakurseröffnuug .

W .844 . Nr 4̂ . 963 Tauber -
btschofsheim . Ueber den Nachlaß
des Schreiners Josef Stein dam
in Großrinderfeld wurde heute am
28 . Janlior 1909 das Konkursver¬
fahren eröffnet, da der Nachlaß über,
schuld! t ist .

Der Rechtsagent Wolf Schwerin
hier ist zum Konkuisveiwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. F br uar 1909 bei dem Gerichte an-
zumetden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Amtsgericht hier zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernaniilen
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen-
pände und zur Piüf . ng der arige-
melderen Forderungen auf i
Donnerstag , den 25 . Februar 1909, !

vormittags 10 llbr . !
Allen Personen , welche eine zur ,

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬

Aufgebot.
W.794 .2 .2 Nr 567 . Freibnrg .Der Sck mtedmeister StefanThoma

in Betzenhausen hat beaiitraat , den
seit 1885 verschollenen , zuletzt in
St . Georgen wohnhaften Karl Josef
Thoma für tot zu erklär- n .

Der bezeicbnete Verschollene wird
auigefordert, sich spätestens in dem auf
Donnerstap,de » 14. Oktober 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,
Kaiserstr . 143 , Zimmer Nr . 7, bestimmten
Termin zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung rrfolqen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, werde » aufgesorderl, späte¬
stens im Aufgebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 21 . Januar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Birke n meher .

Dlkuftkltl -kr- ökrdjnMS.
Wir haben nach Maßgabe der -Ver¬

ordnung Grosty. Lsmanzmimgeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdingen die Lieferung von beiläu¬
fig : W .727 .2 '

1500 Arbeitermänteln ,
?00 Feuerwehrfoppen ,
600 wasserdichten Lodenjoppen,

1000 Arbeiterhosen,
auf Abruf bis Ende Dezember 1909 .

Die Anfertigung muh im Groß¬
herzogtum Baden erfolgen und ist
in 8 Lose geteilt .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift:
„Verdingung von Dienstkleidern 1909"
versehen, spätestens

Montag den 1. März 1909,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und

der Angebotsbogen werden auf por¬
tofreie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben sein
müssen , von uns abgegeben.

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1909 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine. !

ArbkjtsvMbung . !
Auf Grund der Bestimmung des Ge- !

setzes - und Verordnungsblattes Nr . 3
vom 22 Januar 1907 haben wir nach- -
behend verzeichnet « Arbeiten zu den !
Hochbauten im neuen Gäterbahnhof in
Pforzbetm, und zwar z » m Güterdienst-
aebäude nebst Gülerballe , sowie Zell -
dienstgebäude nebst Zollholle im öffent¬
lichen B rdinaunqswefte zu vergeben .

1 . Berputzarbeiten „in zwei Losen«,
2 . Jnftollationsarbeiten „in zwei

Losen« ,
3 . Piottenarbeiten ,
4 . Schreinerarbeiten „in drei Losen«,
5 . Rolladenlieferung „in zweiLosen" ,

Los I Holz : olladenz rka355,00gm,
Los II Eiserne Rolladen zirka

370,00 qm,
6 . Schiosserarbeiten„in zwei Losen«,
7 . Maler - und Anstretcherarbetten

„in vier Losen«,
8 . Terranovabelag zirka 1460,00 qm,
9. Linoleumbelag „in zwei Losen«,

Los I zirka 1230,00 qm,
Los II zirka 230,00 qm,

10. Schmu ddserne Fenster zirka
240/10 qm,

11 . Tapezterarbeiten,

Oefterreichisch-Uugarisch-
Südbadischer Güterverkehr .Mit Wirkung vom 1 . Februar 1909
wird die Station Nagyszalonta der
ungarischen Sraaisbahn mit den für
Nagyk kinda b stehende» Frachtsätzen in
den Ausnahmilarif Nc 1 , Serie IV
lGiflügel , loteS ) des österreich - ungarisch-
schme,zwischen Tarifs , Teil II , Heft 2
einbezvgen . Näheie Auskunft erteilt
unser Veik hrsburean . W 834

Karlsrnve , L>» 28 Januar 1909 .
Großh . Generaldirektivn

der Bad . Staatseiseabahne ».
Badisch - Glsaß - lothringischer

Güterverkehr .
Am 1 . F,br - ar 19« 9 irut ein neuer

Gütertarif für den Verkehr der Eisen¬
bahnen in Elsaß Lo hringen mit den
Bübischen StaatSeisenbahnen einschließ¬
lich der badischen Nebenbahnen tm
Prrvatbetrikb in Kraft .

Durcb den neukn Tarif wird der
sü w stdeuliche V rbandsgüterlarif H -ft
4 (Reichsbahn Baden) vom 1 . Sep¬
tember 19o1 sowie der bisher besonders
ausgeglbene „Transittarif für die Be-, ,
förderung von besonders benannten
Gütern « vom l . Juni 1904 aufgehobly
und ersetzt. Gleichzeitig wird der all-
g meine Teil II des südwestdemschen
VerbandS^ ülertirlfs vom 1 . August
1901 für das Gebüt des neuen Tarifs
außer Geltung gesetzt . Dessen Bestür¬
mungen sind teils in den neuen Tarif ,teils tu das „Gemeinsame H ft für den
Wechselverk . hr deutscher Eisenbahnen
umeieinander « übergegangen.

Der neue Tarif enthält im wesent¬
lichen die Bestimmungen und Fracht-
iütze des sütw stdeutscbcn Tarifhefts 4.
Das Tarisgebiet ist tzdoch durch die
Einbezieh ng der badischen Neb >» bahnen
in Pr vatbetcieb erweitert In den
Frachtsätze » bringt der Tarif neben
verschiebeuen , auf iuzwifchen einge -
tretenen Emfernungsveikürzungen be-

^ ruhenden Ermäßigungen , auch Erhö¬
hungen, die sich auf Eutfernuriftsäude -
rungeu aus Anlaß von Neuvermrsfungen
uns Neubauten gründen . In den Ans-
nadmelartfin nnt ausgereckn ten Fracht¬
sätzen überstiegen diese E träge nicht
den Betrag von 1 Pf . für 100 kx .

Einige Ausnahmerarise sind wegge -
fallen, weil sie in den litzteu Jahren
nicht benützt wurden.

Der Tauf ist zum Preis von 2 M.
30 Pf . bei unserem Berkehrsbureon
verkä stich . W .835

Kaiisruhe , den 25 . Januar 1909 .
Großh . Genrraldirektion der Basische»
_ _ Staatseisenb ahnen ._

Belgisch -D « irische
Eisenbahnvervände .

Am 1 Mä z 1909 tritt ein neuer
BerbandsM rtaris für die belgisch¬
deutschen Eisenbahnverbände, Teil I,
Abteilung ü , enih- lrend die Allge¬
meinen Tarifvoischristen rietst Güter -

. klassifikatwn und den Nevengebühren
! lauf , unter Aufh . bung des bisherigen
Teiles I , Abteilung 6 vom 1 . April
1905 nebst den dazu erschienenen Nach-
t ägen I bis V in Kraft . Für den
Artikel „Zmk irau « un Falle der Aus¬
fuhr über die belgischen Seehäfen und
den deutschen Kolonien tritt durch Ver¬
setzung aus dem Spezialtarif III in
den Ausuahmetarif 4 eme Tarifer¬
höhung ein . Diese ist erst vsm
15 . April 1909 an wirksam .

Der Preis des neuen Tarifs beträgt
80 Pf . W 836

Karlsruhe , den 26. Januar 1909 .
Gr . Generaldirektion der Bad.

Staatseis enbahne«.
Niederländisch -deutsch¬

russischer Grenzverkehr .
Mit Gültigkeit vom ^ S °nu°r „ . St .

. j 1 . Februar a. St .
1909 wird die Stat an Bruchsal mit
folgenden Frachtfätzen in den Aus¬
nahmetarif 4l (russisches RohbenztnX
des Tarishests 1 (Nachtrag 6) ausge¬
nommen : W861
von Alexandrowo . . . 2,32 , Mk .
„ Sosliowice . . . . 2Z3 Ifür lOOkK
Karlsruhe , den 28 . Januar 1909.

Großh . Generaldirektioa
der Badische« StaatSeisenbahae».
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